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Badespaß im Wienerwaldbad
Purkersdorf

Wasserspaß ist heuer garantiert. Wer entspannen möchte, kann dies auf den großzügigen Liegeflächen tun, es

gibt aber auch genügend Platz und Rückzugsmöglichkeiten, um auszuruhen.

Das Wienerwaldbad Purkersdorf bietet ein 25 Meter langes Sportbecken, einen Nicht-Schwimmer-Erlebnisbe-

reich, Bodenblubber, Strömungskanal und Wasserrutsche, ein Sprungbecken, sowie ein separates Kinderbecken. 
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Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
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3002  Purke rsdo r f
Österreich Europa
Tel   +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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31. Juli 2012
28. August 2012 | 25. September 2012

30. Oktober 2012 | 27. November 2012

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

... für alt und jung | zu jeder Jahreszeit | immer mobil | rufen SIE 63 601 100

BETriEBSzEiTEn:

MO-Fr ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB nachttaxi)

Ein-, AuSSTiEgSTELLEn:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/gablitz 

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Eintritt frei !

Termine - Beginn 18.00 - 19.30 Uhr

12.09.2012

11.10.2012

08.11.2012

13.12.2012

Seniorenresidenz Hoffmann Park
Vor Kurzem besuchte der Wiener Schubertbundchor die Senioren-

residenz Hoffmann Park. 

Initiiert wurde dieser Auftritt von Heidemarie Zwettler, einer

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Hauses. 

In diesem Rahmen trug Heidemarie Zwettler Gedichte vor.  

Die BewohnerInnen waren entzückt und erfreut über diesen gelun-

genen Auftritt und ebenso begeistert von den musikalischen Dar-

bietungen des Chors. Der Nachmittag stand ganz unter dem Motto

“Kunst und Kultur”.

Seniorenresidenz Hoffmann Park
Wienerstrasse 64-66

3002 Purkersdorf
Tel. 02231/ 61510/ 6040

animation@hoffmannpark.at

Freie Parkplätze:
wir vergeben 2 freie Parkplätze in 
der Tiefgarage des Ärztezentrums,

Bachgasse 3 

sowie freie Parkplätze in der Tiefgarage 
des Stadt- und Kulturzentrums

je € 70,-- pro Monat, inkl. MwSt; nähere
Auskünfte: Stadtgemeinde Purkersdorf,

Editha Novotny 02231/63601 DW 222
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Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich darf sie, bevor sie in den

wohlverdienten Urlaub gehen,

fahren oder fliegen, oder diesen

zu Hause genießen, über die

wichtigsten Ereignisse und

Themen der letzten Zeit infor-

mieren. 

Musikschule 
Nach einer mehrjährigen

Anlaufzeit haben sich die

Gemeinden Gablitz, Mauerbach

und Purkersdorf darauf geei-

nigt, gemeinsam eine Regional-

musikschule zu führen. Mit

Schuljahresbeginn 2012/2013

werden die beiden Musikschu-

len Mauerbach und Purkersdorf

in der neuen Musikschule „Wie-

nerwald Mitte“ aufgehen und

Gablitz, das bisher keinem

Musikschulsprengel angehört

hat, kommt neu dazu.  Für die

Schüler/innen und

Lehrer/innen ändert sich

grundsätzlich nichts, die bishe-

rigen Unterrichtsorte sollen bei-

behalten werden, in Gablitz

werden zusätzliche Räumlich-

keiten bereit gestellt. Mit über

700 Schüler/innen wird die

neue Musikschule Wienerwald

Mitte zu den größeren Musik-

schulen des Landes NÖ

gehören; hier mein Dank an das

Land NÖ und das NÖ Musik-

schulmanagement, das durch

die Bereitstellung von 40

zusätzlichen geförderten Unter-

richtsstunden für Gablitzer

Schüler/innen, wesentlich zum

zustande kommen des Musik-

schulverbandes beigetragen hat.

Mein Dank gilt aber auch allen

Gemeinderäten der Verbands-

gemeinden, die mit dieser

Kooperation eine wichtige

zukunftsorientierte Entschei-

dung getroffen haben. 

S-Bahnverkehr Purkersdorf
Die Verhandlungen für den

kommenden ÖBB-Fahrplan

sind abgeschlossen. Es wird zu

deutlichen Verbesserungen und

Verdichtungen im Angebot

kommen; zu den Verkehrsspit-

zen wird ein ¼-Stunden-Takt

eingeführt. Die geplante Takt-

frequenz ist aus meiner Sicht im

Moment noch etwas „holprig“,

ich hoffe aber, dass das in den

noch stattfindenden Verhand-

lungen verbessert werden kann.

Erfreulich, dass Bund und Land

die Kosten für einen Nachtzug

während der Woche überneh-

men.

Ab Beginn des neuen Fahrplan-

jahres (09.12.2012) wird also

das Zugsangebot für

Pendler/innen der Station Pur-

kersdorf Zentrum verdichtet.

Zwischen 06.00 und 20.00 Uhr

wird es dann 4 Züge pro Stunde

(bisher 2) geben. In Summe

halten dann an einem Werktag

über 100 Personenzüge.

Projekt „Neubau
Bildungszentrum
Schwarzhubergasse 5“
Der Baufortschritt beim Projekt

„Neubau Bildungszentrum

Schwarzhubergasse 5“ geht

zügig voran. Das Projekt liegt

genau im Bauzeitplan - die Fer-

tigstellung des Gebäudes vor

Einrichtung ist, wie geplant, in

der KW 45/2012 (09.11.2012) zu

erwarten. Bis Weihnachten

2012 sollte die Einrichtung des

Hauses sowie der technische

Probebetrieb abgeschlossen

sein, damit am 07.01.2013 der

Betrieb im neuen Gebäude

starten kann.

In den letzten Wochen wurden

folgende Arbeiten vorangetrie-

ben:

• Versetzung der Holz-Riegel-

Fassade Hofseite und Haupt-

Eingangsseite

• Einbringung des Estriches im

1. Stock, Teile des EG, KG

• Kontinuierliches Weiterarbei-

ten an der HLSE-Installation im

gesamten Gebäude

• Fertigstellung der Trocken-

bauwände

• Dichtheitsprobe des Daches

• Vorbereitende Arbeiten für die

Außenanlage im Hofbereich

• Fertigstellung der Vollwärme-

schutzfassade an der Nordseite

(zum Nachbar) und zur Volks-

schule

• Wiederherstellung von rund

80% der in Anspruch genom-

menen Grundstücksflächen zum

nördlichen Nachbar – Rest (im

westlichen Bereich) erfolgt zu

einem späteren Zeitpunkt.

Aus heutiger Sicht ist die Einhal-

tung der budgetierten Netto-

Errichtungskosten in Höhe von

€ 6.233.644,-- zu erwarten. Mit

Status 31.05.2012 sind für dieses

Projekt netto € 2.888.215,08

Kosten angefallen.

Die Anbotseinholungen für die

Einrichtungsgewerke werden in

den nächsten Wochen durchge-

führt, damit die hiezu notwen-

digen Entscheidungen durch die

zuständigen Gremien im Sep-

tember 2012 erfolgen können.

Wienerwaldbad Purkers-
dorf – Saison 2012
Im Zuge der Vorbereitungsarbei-

ten für die Badesaison 2012

wurden von der WIPUR GmbH

neben dem normalen Vorberei-

tungs- und Instandhaltungspro-

gramm einige Umbaumaßnah-

men in den Sanitäranlagen

durchgeführt. Die Duschen

wurden neu verfliest und die

sehr lange zentrale und schon

ziemlich desolate Warmwasser-

leitung wurde durch kurze neue

Leitungen ersetzt, die von zwei

Warmwasserboilern aus sowohl

die Herren- als auch die Damen-

dusche jederzeit mit ausreichend

Warmwasser versorgen.

Des weiteren wurden neue WC-

Trennwände eingebaut und

auch die WC-Sitzstellen wurden

erneuert. 

Generell ist festzustellen –

abgesehen von den laufend not-

wendigen Instandhaltungsar-

beiten an den über 40 Jahre

alten Hochbauten – dass in den

nächsten Jahren auch mit

erhöhten Instandhaltungsko-

sten im Bereich der Wassertech-

nik zu rechnen sein wird. Die

Anlage geht heuer in die 12.

Betriebssaison und trotz der

jährlichen Wartung sieht man

da und dort bei den diversen

Gerätschaften schon deutliche

Abnützungsspuren. 

Am 04.06.2012 fand die jährli-

che Überprüfung der Betriebs-

anlage Wienerwaldbad nach

dem Bäderhygienegesetz und

der Gewerbeordnung durch die

Bezirkshauptmannschaft Wien-

Umgebung statt. Dabei wurde

vom bädertechnischen Amts-

sachverständigen zur guten

Betriebsführung des Wiener-

waldbades ausdrücklich gratu-

liert.

Für die Badesaison 2013 muss

der Einbau eines Wärmetau-

schers im Kreislaufsystem der

Solaranlage vorgesehen werden

– es ist dann nicht mehr

erlaubt, so wie dies bisher der

Fall war, das Beckenwasser

durch die Solarschläuche zu

schicken. Dieser Umbau muss

jedenfalls im Rahmen der Vor-

bereitungsarbeiten für die

Saison 2013 durchgeführt

werden.
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Feuerbrand ist eine hochinfekti-

öse, schwer zu bekämpfende

Pflanzenkrankheit verschiede-

ner Obst- und Ziergehölze aus

der Familie der Rosaceen. Ver-

ursacht wird der Feuerbrand

durch das Bakterium Erwinia

amylovora. In Österreich wurde

Feuerbrand erstmalig 1993 in

Vorarlberg nachgewiesen.

Seither breitet sich die Pflan-

zenseuche über  alle anderen

Bundesländer aus. Im Jahr 2011

wurden in Niederösterreich 193

Feuerbrandfälle festgestellt. 

Für die Gesundheit des
Menschen besteht keine
Gefahr. 
Wirtspflanzen des

Feuerbrandes:

Obstgehölze: Apfel, Birne,

Quitte, Mispel, Vogelbeere

Zier- und Wildgehölze:

Zwergmispelarten

(=Cotoneaster), Weißdorn und

Rotdorn, Feuerdorn,

Mehlbeere, Speierling,

Elsbeere, Felsenbirne, Schein-

und Zierquitten, Zierapfel,

Apfelbeere, Stranvesie, 

Wollmispel.

Übertragung

Die Übertragung erfolgt durch

verseuchtes Pflanzenmaterial,

Zugvögel, Regen, Wind und

Insekten. Im Nahbereich

kommt es leider auch immer

wieder zu einer Ausbreitung der

Erkrankung durch den Men-

schen (verseuchtes Schnitt-

werkzeug, Gewand, ..).

Krankheitsbild

An allen Wirtspflanzen treten die

gleichen Krankheitssymptome

auf, jedoch kann ihre Ausprä-

gung je nach Pflanzenzustand,

Sorte und Klima unterschiedlich

sein. Die Infektion erfolgt meist

während der Blütezeit.

Blätter und Blüten befallener

Pflanzen welken sehr rasch und

verfärben sich braun oder

schwarz. Meistens bleiben die

Blätter allerdings am Ast

hängen. Die Triebspitzen

krümmen sich infolge des Was-

serverlustes oft hakenförmig

nach unten.  Selten tritt aus den

Befallsstellen weißliche bzw.

braun werdende Tropfen klebri-

gen Bakterienschleims aus.

Unter der Rinde eines befalle-

nen Gehölzes ist das Holz meist

rotbraun verfärbt und von kle-

brigem Bakterienschleim

durchsetzt. Gegen Ende der

Vegetationsperiode kommt es

zum Stillstand einer weiteren

Ausbreitung der Bakterien. An

den befallenen Zweigpartien

bleiben auch während des

Winters die abgestorbenen

Blätter und eventuell

geschrumpften Früchte hängen. 

Maßnahmen:

Der Feuerbrand ist aufgrund

seiner Gefährlichkeit für Obst-,

Zier- und Wildgehölzbestände

eine Quarantänekrankheit und

meldepflichtig. Die NÖ Pflan-

zenschutzverordnung

(LGBL.:6130/1-4) regelt die

Maßnahmen zur Feststellung

und Verhinderung der Ausbrei-

tung und der Bekämpfung des

Feuerbrandes. Befallsverdächti-

ge Pflanzen sind sofort der Feu-

erbrandbeauftragten der Stadt-

gemeinde, 

DI Claudia Dörflinger, 

Tel. 02231/63 601

DW 251 bzw.

c.doerflinger@purkersdorf.at

zu melden.

In begründeten Verdachtsfällen

wird von der Feuerbrandbeauf-

tragten der Stadtgemeinde der

zuständige Sachverständige ein-

geschaltet. Dieser begutachtet,

für den Pflanzenbesitzer kosten-

frei, die Pflanze. Wenn der Sach-

verständige eindeutig Feuer-

brand diagnostiziert hat ( unter

Umständen mittels Laborunter-

suchung), müssen die Pflanzen

von geschultem Personal unter

Einhaltung der entsprechenden

Hygienebestimmungen gerodet

und verbrannt werden, oder der

Pflanzenbesitzer führt die vom

Sachverständigen angeordneten

Maßnahmen nach einer Ein-

schulung selbst durch. Die Über-

wachung der ordnungsgemäßen

Durchführung der Maßnahmen

wird ab 2008 nur mehr von den

Sachverständigen durchgeführt. 

Da es sich um eine Bakterien-

krankheit handelt und zurzeit

noch keine direkte Bekämpfung

möglich ist, wird als bestmögli-

che Lösung das Roden, Aus-

schneiden und Verbrennen der

betroffenen Pflanzen empfoh-

len. Gleichzeitig werden die

Pflanzenbesitzer ersucht, auf

den Kauf von Zierwirtspflanzen

(insbesondere der hochanfälli-

gen Cotoneaster-Arten) zu ver-

zichten.                                  g

Kindergärten
Sanierungsarbeiten
Die Sommermonate werden von

der Stadtgemeinde dazu

genützt, dringend notwendige

Verbesserungsarbeiten in den

Kindergärten durchzuführen:

Kindergarten III – Franz

Ruhm-Gasse: Fenstertausch,

Sanierung Traufenpflaster und

Terrasse, gärtnerische Arbeiten,

Malerarbeiten im Inneren; die

dringend notwendigen Zimmer-

mannsarbeiten sind bereits in

den Osterferien ausgeführt

worden: Kosten ca. € 97.000

Kindergarten II – Bad Säk-

kingen-Gasse: Erneuerung WC-

Trennwände in Gruppe 1 + 2,

Ausmalarbeiten Kosten: ca. €

17.000; für den ebenfalls not-

wendigen teilweisen Fenster-

tausch wird noch eine kosten-

günstige Variante geprüft.

BG/BRG - Zubau
Die WIPUR GmbH ist gerade

dabei, das Projekt „Zubau

BG/BRG Purkersdorf“ hinsicht-

lich einer operativen Umset-

zung zu strukturieren bzw. die

noch zahlreichen offenen

Detailfragen abzuarbeiten. Als

Ergebnis wird dann ein Vertrags-

text zwischen BMUKK/Stadtge-

meinde Purkersdorf/WIPUR

entstehen, der sämtliche Punkte

für den Zubau des BG/BRG Pur-

kersdorf regelt.

Es ist geplant, die notwendigen

Gremialbeschlüsse im September

2012 zu fassen, sodass ein Baube-

ginn im Frühjahr/Sommer 

2013 und eine bezugsreife Fertig-

stellung des Gebäudes mit Schulbe-

ginn September 2014 möglich sein

sollte. Die Kosten für den Zubau

liegen bei ca. 3 Millionen Euro.

Ich darf Ihnen, sehr geehrte

Damen und Herren, angenehme

Ferien, einen erholsamen

Urlaub und vor allem eine

gesunde Rückkehr aus Ihren

Urlaubsdestinationen wün-

schen. 

Herzlich

Ihr Bürgermeister

Feuerbrand – eine Pflanzenkrankheit
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In den  vergangenen Wochen haben viele freiwillige Purkersdor-

ferInnen das Purkersdorfer Gemeindegebiet von unschönen

„Müllsünden“ befreit. Diese Aktion wird in Purkersdorf seit

vielen Jahren von den Vereinen, politischen Parteien und von

den Schulen getragen. Diese leisten damit einen wichtigen

Beitrag im Sinne der Umwelt. Als kleines „Danke schön“ an die

Teilnehmenden hat die Stadtgemeinde in den Schulen eine

gesunde Jause verteilt, Vereine und andere Organisationen

wurden am Sportplatz auf einen kleinen Umtrunk eingeladen. 

Im Folgenden einige Eindrücke von diesen Veranstaltungen.

Purkersdorfer Flurreinigung 2012

Fotos: Stadtgemeinde Purkersdorf



g Seite 6 AMTSBLATT | Juli

Im SeneCura Sozialzentrum

Purkersdorf wird wie in allen

SeneCura Häusern Familien-

freundlichkeit großgeschrieben.

Dieses Engagement wurde nun

auch offiziell geehrt: Das Sozial-

zentrum wurde zum Staatspreis

„Familienfreundlichster Betrieb

2012“ nominiert und zählt

somit zu den drei familien-

freundlichsten Betrieben des

Landes. Die Urkunde zur Nomi-

nierung überreichte Bundesmi-

nister Reinhold Mitterlehner im

feierlichen Rahmen.

Das Team des SeneCura Sozial-

zentrums Purkersdorf hat allen

Grund zur Freude – schließlich

gehört es nun offiziell zu den

familienfreundlichsten Betrie-

ben Österreichs. In der Katego-

rie „Unternehmen mit 11-50

MitarbeiterInnen“ schaffte es

das Sozialzentrum unter die

Top 3 der familienfreundlich-

sten heimischen Betriebe. „Wir

sind sehr stolz auf diese Nomi-

nierung und freuen uns sehr,

dass unser Engagement und

unser Einsatz belohnt wurden.

Die Auszeichnung bestätigt,

dass wir mit unserem Fokus auf

Familienfreundlichkeit genau

richtig liegen“, freut sich Chri-

stine Wondrak-Dreitler, Leite-

rin des SeneCura Sozialzen-

trums Purkersdorf. „Die Verein-

barkeit von Familie und Beruf

ist uns ein besonderes Anliegen

– daher gestalten wir unsere

Arbeitszeiten gezielt familien-

orientiert und flexibel.“ Bei

SeneCura wird höchster Wert

auf die Zufriedenheit der Mitar-

beiterInnen gelegt – individuel-

le Arbeitszeitregelungen, die

Rücksichtnahme auf Betreu-

ungspflichten bei der Dienst-

plangestaltung sowie gezielte

Förderungen für den beruf-

lichen Ein- und Wiedereinstieg

gehören daher zum Standard.

MitarbeiterInnen mit Kindern

werden zudem bei der Urlaubs-

planung bevorzugt und können

sich aus familiären Gründen

auch unbezahlten Sonderurlaub

nehmen. Im SeneCura Sozial-

zentrum Purkersdorf sind

Kinder jederzeit

willkommen –

im integrierten

Landeskinder-

garten werden

die Kleinen

bestens betreut. 

Gesundheit
und
Wohlfühlen
im Fokus
Um den Mitar-

beiterInnen ein

optimales

Arbeitsumfeld

bieten zu

können, startete SeneCura 2007

mit dem österreichweiten För-

derprogramm „Potenziale 50+“.

Gemeinsam wurden Maßnah-

men zur Gesundheitsförderung

erarbeitet, um Wirbelsäulen-

und Gelenksbeschwerden und

psychischen Belastungen wie

Burn-out entgegen zu wirken.

Vergangenes Jahr wurden im

SeneCura Sozialzentrum Pur-

kersdorf etwa Workshops zu

den Themen „Gesunder

Rücken“, „Psychoenergetische

Methoden“, „Schlank ohne

Drama“, „Anti-Ärger-Strate-

gien“ und „Psychische Gesund-

heit“ umgesetzt und mit indivi-

duellen Aktivitäten wie Nicht-

raucherseminaren, Yoga-

Kursen, Gemüsekörben oder

Salatbars für gesunde Ernäh-

rung ergänzt. 

Staatspreis
„Familienfreundlichster
Betrieb“
Der Staatspreis „Familien-

freundlichster Betrieb“ wird

jährlich vom Bundesministe-

rium für Wirtschaft, Familie

und Jugend vergeben und

zeichnet Unternehmen aus, die

sich für Frauen- und Familien-

freundlichkeit einsetzen. Beur-

teilungskriterien sind etwa die

Flexibilität der Arbeitszeit, die

Quote der WiedereinsteigerIn-

nen, die Vorbereitung des

Wiedereinstiegs durch das

Unternehmen, Maßnahmen im

Bereich Kinderbetreuung, der

Anteil der qualifizierten Teil-

zeitjobs, die Frauen-Weiterbil-

dungsquote im Unternehmen

sowie die materiellen Zusatzlei-

stungen für Familien. Vergan-

genes Jahr belegte das SeneCu-

ra Sozialzentrum Purkersdorf

den 1. Preis als "Frauen- und

familienfreundlichster Betrieb"

in Niederösterreich.                  g

SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf  erneut als besonders familienfreundlich ausgezeichnet

Nominierung zum „Familienfreundlichsten Betrieb 2012“

Bundesminister Reinhold Mitterlehner überreichte die Urkunde feierlich an

Heimleiterin Christine Wondrak-Dreitler (Mitte) und Pflegedienstleiterin

Regina Hermann.                                                             Foto: SeneCura
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Pflegearbeiten von 31. Mai bis

8. Juni 2012 Nach der 1. Wachs-

tumsperiode 2012 standen die

Arbeiten Ende Mai und Anfang

Juni 2012 heuer nun besonders

unter dem Thema Umfeld der

Bäume und hier speziell das

Aussicheln und Pflegen der

noch jungen Eichen und

Eschen, um ihnen gegenüber

den "wild" aufkommenden

Buchen und Ahornbäumchen

weiterhin optimale Wachstums-

chancen zu geben. Eichen

wachsen anfänglich vergleichs-

weise langsamer als Buchen, die

wiederum bei raschem

Wachstum den Eichen das

benötigte Licht streitig machen

können zur Fotosythese. An 4

Tagen arbeiteten die Schüler

daher fleißig auf der gesamten

Fläche und kümmerten sich

gemeinschaftlich um alle

gepflanzen Patenbäume. Die

ausgeschnittenen Pflanzen rund

um die Eichen & Eschen dienen

nun bei dem jungen Stamm

sowohl als Dünger als auch als

Austrocknungsschutz an den

besonders heißen Tagen, da

dort auch das Regenwasser oder

die Feuchte länger gespeichert

werden kann. Weiters wurden

alle Bäume zur besseren Sicht-

barkeit mit farblich gekenn-

zeichneten Stäben markiert,

was das Auffinden der Bäume

inmitten der Generationen-

waldfläche um einiges erleich-

tert. Letztlich kontrollierten die

Schüler auch alle Plaketten, da

ja jeder von ihnen vor mehr als

1 Jahr eine Patenschaft einge-

gangen war. Insgesamt arbeite-

ten an 4 Tagen 3-4 Waldpäda-

gogen sowie 1 Förster mit den

gesamt 165 teilnehmenden

Schülern auf der Fläche.

Weiters wurde beim Sänger-

brunnen zu den beiden Zirben

eine Elsbeere als Baum des

Jahres 2012 gepflanzt. 

Das Naturpark-Team

wünscht den Schülerinnen

und Schülern erholsame

Ferien und freut sich auf

die nächste gemeinsame

Pflegewoche Anfang

Oktober 2012!

Schulprojekt Generationenwald/ Naturpark Purkersdorf:

PRIMA LA MUSICA
Beim Bundeswettbewerb prima la musica, der vom 30. Mai –

7. Juni 2012 in der Steiermark stattfand, wurde Purkersdorf

heuer von 2 jungen Künstlerinnen vertreten:

• Sophie Riegler (Gitarre, Altersgruppe I) 

konnte einen 2. Preis erzielen und

• Maria Schinko (Gitarre, Altersgruppe V) erreichte sogar  

den 1. Preis

Wir freuen uns über den großen Erfolg, den unsere

Preisträgerinnen im Bundesländervergleich erzielen konnten. 

Herzlichen Dank und Gratulation auch an Claudia Kopal, die

die beiden Schülerinnen unterrichtet und für den Landes- bzw.

Bundeswettbewerb vorbereitet hat.

Musikschule Purkersdorf 

Wiener Straße 2 | 3002 Purkersdorf

Tel: 02231 63601 600 | Fax: 02231 63601 609

Internet: http://www.purkersdorf.at/musikschule

Büroöffnungszeiten:

Mo: 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-15.00 Uhr

Mi: 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-16.30 Uhr | Do: 9.00-12.30 Uhr



Datum Uhrzeit          Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

JULI
2012

Vorschau August

Vorschau september



Datum Uhrzeit         Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Dieser Veranstaltungskalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  Hier werden lediglich jene Termine
veröffentlicht, die der Stadtgemeinde bekanntgegeben wurden. Purkersdorf relevante Veranstaltungstermine bitte an: 

u.burg@purkersdorf.at, mailen.

vorschau oktober
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_SCHNAPPSChüSSe _ daS war loS in PurkerSdorf

Kurz vor Redaktionsschluss erreicht uns folgende Mitteilung:

Eva Köck-Eripek wird mit IMMIE Award 2012
ausgezeichnet
Es ist kurz vor Mitternacht in Waikiki/Honolulu, Marlene und ich sind gerade nach der Gala

der AICI Conference zurück ins Zimmer  gekommen. 

Ich bin sehr stolz über die Verleihung des IMMIE Award 2012 und will euch als 1. ein Foto

davon senden! So könnt Ihr Euch mit mir freuen! 

Es waren aufregende  aber auch anstrengende Tage im Kreise von Freunden und Kollegen

aus aller Welt, die in der heutigen Awardverleihung  gipfelten.

Aloha, Eva Köck-Eripek

Tag des Wahnsinns war
wieder sehr erfolgreich
Obwohl das Wetter nicht ganz mitgespielt

hat, war auch heuer der Tag des Wahnsinns

wieder ein großer Erfolg. Obmann der

Aktiven Wirtschaft Robert Strobl meint:

“Das Wetter kann man sich nicht aussu-

chen. Aber wir wirtschafttreibenden sind

sehr zufrieden. Und die Kunden konnten ja

auch heuer wieder tolle Schnäppchen zu

“Wahnsinnspreisen” ergattern”.

Auch heuer gab es zum erfolgreich abgeschlossenen Malakademie-

jahr eine Vernissage der jungen Künstler. Ziel der Malakademie

Purkersdorf ist es, den jungen Menschen die Möglichkeit zu geben,

ihr kreatives Potential auszuschöpfen und ihre Begabungen zu

fördern.

Wir gratulieren zum erfolgreichen Kreativjahr!

Malakademie Purkersdorf
Vernissage
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Das Künstlerfest mit dem Verein "DIE KÜNSTLER" - im Rahmen

des Purkersdorfer Kultursommers 2012, war ein großer Erfolg -

super Stimmung, begeisterte Gäste!

Am Hauptplatz, den Arkadenhöfen, im Foyer des Stadtsaales und

auf der Bühne im Schloßpark präsentieren ca. 150 Kunstschaffen-

de der Region ihre Werke.

Das Spektrum reichte von Musik, Malerei, Literatur, bis hin zur

Bildhauerei.

Vor Kurzem lud Bürgermeister Schlögl zu einem Empfang zu Ehren

von Dir. OSR Maria Stattin. Direktorin Stattin, die seit mehr als 30

Jahren in der Volksschule Purkersdorf als Lehrerin wirkt und die

vergangenen Jahre als Direktorin die Schule leitet, geht in den

wohlverdienten Ruhestand. Frau Elisabeth Beranek wurde zur

neuen Direktorin bestellt. Wir wünschen ihr viel Erfolg!

Und Frau Maria Stattin noch viele und vor allem glückliche und

gesunde Jahre im Ruhestand.
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Fantastisches Wetter und eine Bomben-Stimmung dominierten das

Konzert von ELO. Prominente Gäste wie Rudi Rubinek, Monica

Weinzettl und Gerhard Ruddle, ORF Landesdirektor Norbert Gol-

linger, Sissy Maierhoffer von Nachbar in Not, Claudia Bandion-

Ortner, Michael Hatz, wurden unter den Gästen gesichtet. 

Und wer nicht kommen konnte, konnte das Konzert - eine Live-

übertragung - via Radio  Niederösterreich anhören. Adi Hirschalls

“Samtorchester” als Vorband, heizte schon mal richtig vor, ehe

pünktlich um 20.00 Uhr ELO die Bühne übernahmen.

ELO verführten mit Hits wie „Don’t bring me down“, Confusion“

und vielen anderen bekannten Songs. Das Publikum war begeistert

und die Stimmung hervorragend.

Zur Info: Beim kommenden Konzert der EAV im September wird

eine Videowall installiert werden.

Open-Air-Konzert “Electric Light Orchestra” - ganz große
Stimmung am Hauptplatz
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tIErarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Schulschlussfrühstück 2012
Bei strahlendem Wetter und bester Laune gab es auch heuer

wieder das Schulschlussfrühstück. Viele Purkersdorfer

SchülerInnen waren gekommen um sowohl das Zeugnis, wie auch

den Beginn der Ferien mit einem ausgiebigen

“Schulschlussfrühstück” zu feiern.

... JA haben gesagt!

05.06.2012
Stauber Werner gerhard, 1140 Wien, und
Cermák Doris, 3002 Purkersdorf

06.06.2012
Herzog Alexander Franz, und
Bauer Daniela Brigitte, beide 3002 Purkersdorf

06.06.2012
Sitek Alexander, 1140 Wien, und
Schmidt Waltraud Brigitte, 3002 Purkersdorf

12.06.2012
Neversal Alexander, und Dipl.-Ing. Semrad Barbara
gerda, beide 3002 Purkersdorf

26.06.2012
Pap Peter, und Dr.med.univ. 
Petres Ildikó-Julia, beide 3002 Purkersdorf

26.06.2012
Prgic Kazimir, 3002 Purkersdorf, und
Stojanovic Mirjana, 2700 Wiener Neustadt

Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechtsange-
legenheiten und Vertreter vor gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.
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2012 - 20 Jahre Bürger meister von Purkersdorf

Mag. Karl Schlögl

Geboren am 28.01.1955 

1987 bis 1991 Mitglied des Österr. 
Bundesrates

1991 bis 1994 Mitglied des Österr. 
Nationalrates

1989 bis 1997 Bürgermeister der 

Stadtgemeinde Purkersdorf

07.04.1995 - Staatssekretär im 
12.03.1996 Bundeskanzleramt für den 

öffentlichen Dienst

12.03.1996 - Staatssekretär im Bundes-
28.01.1997 kanzleramt für den 

öffentlichen Dienst, 
Europa und Sport

28.01.1997 - Bundesminister für Inneres
04.02.2000

Seit 02.05.2000 Bürgermeister der 

Stadtgemeinde Purkersdorf

05.10.2000 - Landeshauptmann-
19.04.2001 Stellvertreter NÖ

Das Purkersdorfer Marktgeschehen ist ein
unverzichtbarer Bestandteil zur Verbesserung und
dem Erhalt der lebensqualität geworden.

Bauernmarkt jeden Freitag von 
10.00-18.00 Uhr am Hauptplatz.

Vor der Fertigstellung des gebäudes Bg|BRg 2002 (Baubeginn 2001) startete
der Schulbetrieb mit 50 SchülerInnen in einem Provisorium. 
Im Schuljahr 2011/12 besuchen bereits 856 SchülerInnen dieses gymnasium.
Eine Erweiterung des gebäudes, bzw. der Räumlichkeiten ist für 2013 geplant
und nötig.

BIZ-Purkersdorf, Schwarzhubergasse 5 - Fertig-stellung

Winter 2012. Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat in den

letzten Jahren hohe Summen für die Schaffung einer

bedarfsgerechten Bildungs- und

Kinderbetreuungsinfrastruktur investiert.

Der Bezirk Purkersdorf verfügt über ein Notarztsystem sowie über einen Ärztenotdienst. 

Der Notarzt ist ausschließlich für akute Notfälle da, die lebensrettende ärztliche Versorgung 

notwendig machen. Der Ärztenotdienst wird von den praktischen Ärzten der gemeinden oder ihren 

Vertretern organisiert und finanziert. Er ist nachts und am Wochenende für Hilfesuchende einsatzbereit.

Rettungsnummern unseres Bezirkes: Notruf Niederösterreich 144 -  www.144.at, Samariterbund Purkersdorf

Rettungsruf 02231 606 - www.asb3002.at, Rotes Kreuz Servicenummer 059 144 + Ihre PlZ -

www.roteskreuz.at/noe/dienststellen/purkersdorf/, Niederösterreichischer Ärztedienst 141 - www.141.at

...”ich bin froh, glücklich und dankbar, seit

nunmehr 20 Jahren,  Bürgermeister dieser

Stadt zu sein. Ich war und bin immer bemüht,

gemeinsam das Beste für diese, unsere Stadt

zu tun”, so Bürgermeister Karl Schlögl.

Ich darf Ihnen an dieser Stelle einen kleinen

Überblick der Entwicklung Purkersdorfs der

letzten 20 Jahre aufzeigen.

Vieles ist bereits geschehen, manches ist noch

zu tun!
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2012 - 20 Jahre Bürger meister von Purkersdorf

Bauernmarkt jeden Freitag von 
10.00-18.00 Uhr am Hauptplatz.

Die alljährliche stattfindenden Open-Air -Konzerte
finden großen Anklang und erfreuen sich laufend
größerer Besucherzahlen.

10 Jahre österr. Bundesforst in Purkersdorf. 
Ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Stadt. In dem

architektonisch ansprechenden gebäude haben ca.

100 Menschen ihren Arbeitsplatz.

Seit Mitte der 90er Jahre wird Purkersdorf mit
dem qualitativ hochwertigen Wiener
Hochquellwasser versorgt. 

Mit dem Kindergarten in
der Wintergasse wurde
2009 ein innovatives
Konzept realisiert.
Innerhalb kürzester Zeit
ist es gelungen, dieses
zukunftsorientierte
Bauwerk unter
Einbindung modernster
Technologien und
Innovationen zu
realisieren. 
Der Kindergarten führt 
6 gruppen. Das neue gebäude zeichnet sich durch Energieeffizienz, eine
bestechende Formgebung, überzeugende Architektur und großzügigkeit in
seiner Bauweise aus. (Foto links)

Der Bezirk Purkersdorf verfügt über ein Notarztsystem sowie über einen Ärztenotdienst. 

Der Notarzt ist ausschließlich für akute Notfälle da, die lebensrettende ärztliche Versorgung 

notwendig machen. Der Ärztenotdienst wird von den praktischen Ärzten der gemeinden oder ihren 

Vertretern organisiert und finanziert. Er ist nachts und am Wochenende für Hilfesuchende einsatzbereit.

Rettungsnummern unseres Bezirkes: Notruf Niederösterreich 144 -  www.144.at, Samariterbund Purkersdorf

Rettungsruf 02231 606 - www.asb3002.at, Rotes Kreuz Servicenummer 059 144 + Ihre PlZ -

www.roteskreuz.at/noe/dienststellen/purkersdorf/, Niederösterreichischer Ärztedienst 141 - www.141.at

Kindergarten Bad Säckingen Straße 7
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Im Mai 2004 öffnete

das gesundheits-

zentrum in der

Bachgasse 4

erstmals seine

Türen. 

Das gZP ist

barrierefrei über die

Bachgasse wie

auch über 

den Hauptplatz

erreichbar. 

Ca. 20 ÄrztInnen

inkl. 
TherapeutInnen

gewährleisten die gesundheitsversorgung in Purkersdorf und

dem Nahbereich.

Ein wichtiges Projekt war die Entwicklung eines
Anrufsammeltaxis für die Purkersdorfer Bevölkerung – das
Stadttaxi Purkersdorf.
Die  benutzerfreundlichen Betriebszeiten (Mo-Fr von 08.30
Uhr – 24.00 Uhr | Sa von 08.30 Uhr – 12.30 Uhr und 19.00 –
24.00 Uhr | So 19.00 – 24.00 Uhr), bieten allen
EinwohnerInnen von Purkersdorf die Möglichkeit ihre
Erledigungen, Termine, Arztbesuche, Einkäufe und vieles
mehr ohne eigenes Auto bequem abzuwickeln. Dieses
Angebot wird von vielen Menschen regelmäßig genutzt.
Der Purkersdorfer Ortsfahrschein wurde für Benützer-Innen
der Busse in Purkersdorf ins leben gerufen und bietet
ermäßigte Fahrpreise. Eine gute Möglichkeit mobil innerhalb
der Ortsgrenzen zu sein.
Die Stadtgemeinde hat sich entschlossen, am Projekt
N8BUZZ - Discobus teilzunehmen. Dieses Angebot ist vor
allem, und speziell für junge Menschen, die somit autofrei -
auch in der Nacht - unterwegs sein können.

Das Nahwärmekraftwerk Purkersdorf (Biomasse-Heizwerk) wurde

im Oktober 2004 eröffnet.
Angeschlossen sind die Schulen, das Rathaus, die Österr.

Bundesforste, das SeneCura-SeniorInnenheim und div.

Wohnbauten.Purkersdorf war wahrscheinlich eine der ersten gemeinden

Österreichs, die mit gas versorgt wird und gleichzeitig auf

erneuerbare Energie setzt.

Moderner Wohnbau in Purkersdorf muss für 
alle Einkommensschichten leistbar sein.

Für eine Einwohnerzahl von fast 10.000 Menschen 

stehen viele Kinderspielplätze zur Verfügung.
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Ordination Dr. Harald ruth

”Wir sind auf Urlaub”

vom 20. - 31. august 2012

1. Ordinationstag 
Montag, 3. September 2012

Am 21. September 2012 ist es so weit –
Erstmals findet in Purkersdorf eine regionale

Umweltmesse statt! 
Im Rahmen der Klima- und Energiemodellregion Wienerwald

kooperieren die GemeindevertreterInnen der Gemeinden Pur-

kersdorf, Gablitz und Mauerbach bei der Planung und Abhaltung

der ersten regionalen Umweltmesse.

Ziel der Umweltmesse ist es, der Bevölkerung das breite Angebot

von Produkten und Dienstleistungen regionaler Firmen vorzu-

stellen, die einerseits die Lebensqualität erhöhen und anderer-

seits die Natur und unsre Umwelt schonen. “Die Themenfelder

werden von gesunder und biologischer Ernährung bis hin zur

Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien reichen.”  so der

Koordinator und Klimaschutzbeauftrage  Walter Jaksch.

Interessierte Firmen können sich noch beim Klimaschutzbeauf-

tragten Walter Jaksch (klimaschutz.purkersdorf@aon.at)

melden. Neben Präsentations- und Vernetzungsmöglichkeiten

vor Ort, werden die Firmen auch medial ins Rampenlicht gerückt.

Die Region im Wienerwald hat durch ihre Lage, ihre Bevölkerung

und ihre Firmen großes Potenzial, regionale Kreisläufe zu stärken

und die Lebensqualität noch weiter zu erhöhen. Die Umweltmes-

se wird der Bevölkerung und den Firmen die Möglichkeit geben,

dieses Potenzial zu erkennen und zu nutzen.

Hundetrainerin Misensky und ihre Hunde sowie deren Besitzer

besuchten vor Kurzem den Hoffmannpark. Es war eine willkomme-

ne Abwechslung für die Bewohnerinnen und Bewohner.

Seniorenresidenz Hoffmann Park

3002 Purkersdorf, Wienerstrasse 64-66

Tel. 02231/ 61510/ 6040, animation@hoffmannpark.at

Herzliche Gratulation zum Geburtstag
Die SeneCura Bewohnerin Wilhelmine Samuel feierte ihren 80.

Geburtstag. Als GratulantInnen stellten sich die Kinder der Kinder-

gartengruppe, Frau Direktorin Wondrak-Dreitler und Bürgermei-

ster Karl Schlögl ein.

SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf

3002 Purkersdorf, Bahnhofstraße 2

Tel: 02231-65 448, Email: purkersdorf@senecura.at
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. . . w ir 
gratu l i e re n 

ganz he rzli c h !
G e b o re n wu rd e n :
Köhler Jonas 09.Feb.12
Beer David 14.Feb.12
Facol Mateo 17.Feb.12
Steinbichler Emilie 21.Feb.12
Corkovic Filip 10.Mär.12
Janda Konstantin 27.Apr.12
Mosböck Raphael 27.Apr.12
Wischin Frederick27.Apr.12
Plössl Benjamin01.Mai.12
Plössl Florian 01.Mai.12
Kettner Mirjam 04.Mai.12
Bejic Ivona 11.Mai.12
Ekic Faris 14.Mai.12
Huber Anja-lena 06.Jun.12
Avdic Mahir 07.Jun.12
Meier Ben 08.Jun.12
Delueg Matthias 10.Jun.12
Pirk gabriel 12.Jun.12
Brunner Vivienne 20.Jun.12

Herzliches
Beileid

Eisenzopf Justine 20.Mär.12
Commichau Barbara 27.Mär.12
Halwachs Stefan 29.Mär.12
grünwald Doris 31.Mär.12
Preminger Franz 31.Mär.12
Irinyi Irmentraud 01.Apr.12
Stein Helmut 01.Apr.12
gartus Hildegard 04.Apr.12
Bleier Josef 09.Apr.12
Zawada Slawomir12.Apr.12
Dorfinger Kurt 13.Apr.12
Pedein Emma 15.Apr.12
Belant Alfred 17.Apr.12
Amariei Paul 21.Apr.12
Cakrda Karl 22.Apr.12
Novy gertrude 22.Apr.12
Hochmeister Ruperta 24.Apr.12
Wenk gertrude 24.Apr.12
Dr. Erlebach Johanna 01.Mai.12
grünwald Hans 05.Mai.12
Schöner Ursula 07.Mai.12
Dkfm. lepeska Karl 12.Mai.12
Marguet Sarah 15.Mai.12
Dovrtel Adelheid 27.Mai.12
Schweda Hermine 27.Mai.12
Schwarz Herta 10.Jun.12
Pöchleitner Elisabeth11.Jun.12
Merkscha  Margareta 12.Jun.12
Mag. Wagnsonner gabriele 15.Jun.12
Mühlbacher Ernst 17.Jun.12
Hediger gertraut 18.Jun.12
Seelig Roswita 18.Jun.12

Am Tag der Sonne gab es die

Möglichkeit mit Elektroautos

bzw. mit Elektroroller sowie

Elektrofahrräder selbst Pro-

befahrten zu unternehmen. 

Viele Interessierte nahmen

die Möglichkeit wahr, gratis

eine Probefahrt mit den zur

Verfügung stehenden

Elektroautos zu absolvieren

und waren begeistert von der

Effizienz der Elektroautos.

Die Elektroautos wurden

gratis von den Firmen Auto-

haus Renault Skala aus

Perchtoldsdorf und Europcar

sowie Wien Energie, zur Ver-

fügung gestellt.

Die Firma ekomobil aus

Wien Floridsdorf stellte

Elektroroller und Elektro-

fahrräder für Probefahrten

zur Verfügung.

Für Fragen bezüglich Solarer

Energie und deren Einsatz-

möglichkeiten war die Fa.

Leitgeb aus Gablitz, vertre-

ten durch Herrn GF Martin

Flesch, mit einem Informa-

tionsstand vor Ort.

Beim Infostand der  Klima-

und Energiemodellregion

Wienerwald (KEM) vertreten

durch GFin Doris Hammer-

müller und Florian Tatzber,

konnte man sich über die

Zielsetzung und Aufgaben

der Modellregion informie-

ren und sich an einem

Gewinnspiel beteiligen.

Als Hauptpreis wurde ein

Gratiswochenende mit

einem Elektroauto von der

Fa. Europcar verlost.

Glücklicher Gewinner des

Hauptpreises war Herr

Michael Hengst aus Purkers-

dorf.

Man kann die Zielsetzung

der Modellregion, bestehend

aus den Gemeinden Gablitz,

Mauerbach und Purkersdorf

auch auf der Homepage der

Modellregion nachlesen. 

http://kemwienerwald.org

Klimaschutzbeauftragter der

Stadtgemeinde Purkersdorf

UGR Walter Jaksch gab Kli-

matipps und Auskunft über

Klimaschutz sowie Solarer

Energie.

Weiters wies UGR Walter

Jaksch auf die neu eingerich-

tete Homepage des Klima-

schutz Purkersdorf hin. Auf

dieser Homepage kann man

nachlesen, was die Stadtge-

meinde Purkersdorf, bezüg-

lich Klimaschutzes, in den

letzten Jahren erreicht hat.

RadfahrerInnen des Monats

finden sich wieder, Klima-

tipps werden laufend aktua-

lisiert und einige andere

Informationen bezüglich

Umwelt - und Klimaschutz

findet man auf dieser Home-

page.

www.klimaschutz-purkers-

dorf.at

Hinweis: Am Freitag, 21.

September 2012,  veranstal-

tet die Klima- und Energie

Modellregion Wienerwald

(KEM WW) eine Umwelt-

messe in Purkersdorf.

Samstag, den 22. September

2012 findet ein Radrekordtag

in Mauerbach statt, zu dem

die PurkersdorferInnen

herzlich eingeladen sind.

Mit sonnigen Grüßen

UGR Walter Jaksch

Klimaschutz-

beauftragter

der Stadtgemeinde

Purkersdorf 

Tag der Sonne war trotz Regens ein toller Erfolg

Radfahrerin des Monats Mai 2012
Frau Elfriede Czerny wurde von UGR

Walter Jaksch für ihr vorbildliches

Verhalten als Radfahrerin mit Pur-

kersdorfer Einkaufsgutscheinen im

Wert von 50.- Euro ausgezeichnet.

Frau Czerny läßt ihr Auto stehen und

erledigt ihre Einkäufe und Besorgun-

gen in Purkersdorf nur mit dem Rad. 

Sie trägt so damit zur CO² Reduktion

bei, und es hält sie gesund.
g
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Antwortschreiben des Vorsitzenden des Aufsichtsrates der WIPUR Wirtschaftsbetriebe der
Stadt Purkersdorf GmbH, zu Behauptungen in den “Purkersdorf Informationen 1/2012”.

Einschreiben
An die liste Baum -
Sozialökologische Plattform
zH Herrn Dr. Josef Baum
3002 Purkersdorf

Sehr geehrter Herr Dr. Baum!

In meiner Angelegenheit als Vorsitzender des Aufsichtsrates der WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf gmbH,
Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf, bin ich beauftragt, Ihnen nachstehendes zu eröffnen:

In einigen Beiträgen in den Purkersdorfer Informationen 1/2012 werden eine Mehrzahl von Behauptungen aufgestellt, die fach-
lich und sachlich unrichtig sind und deren offenbare Zielsetzung es ist, die WIPUR und deren geschäftsführung in einer Weise
zu kritisieren, die geeignet ist, deren Kreditwürdigkeit zu beschädigen und insgesamt das Vertrauen in die WIPUR zu unter-
graben. Ich bin daher beauftragt, Sie aufzufordern in den wesentlichen Punkten Richtigstellung vorzunehmen.

1. Zum Bilanzstichtag haben wir im Hinblick auf die Bewertung des Schweizer Frankens buchmäßig Kursverluste
verzeichnet ohne die das Ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit selbst bei Berücksichtigung der realisierten 
Kursverluste bei + € 217.257,20 gelegen wären. Dieses Ergebnis im operativen Bereich ist hervorragend. Die in der 
gliederung der gewinn- und Verlustrechnung unterhalb des Jahresfehlbetrages aus bilanzpolitischen gründen
aufgelösten Rücklagen haben mit  dem Ergebnis der geschäftstätigkeit des laufenden geschäftsjahres nichts zu tun.
Diese Rücklagen wurden in früheren geschäftsjahren gebildet, bzw. „verdient“ und deren Auflösung stellt nur eine
Änderung im Bilanzbild auf der Passivseite innerhalb des Blocks „Eigenkapital“ dar – das Eigenkapital wurde durch diese
Maßnahme weder weniger noch höher!

2. Der von der Stadtgemeinde Purkersdorf der WIPUR zur Verfügung gestellte Investitionszuschuss in der Höhe von 
€ 1.249.400,00 stellt die vom land NÖ überwiesene Basisförderung für den Neubau des Bildungszentrums dar. Diese
Mittel wurden für die Finanzierung des Bildungszentrums eingesetzt und führten dazu, dass Bauzinsen eingespart
werden konnten, weil Bankkredite in geringerer  Höhe aufgenommen werden mussten. Der Vorteil für die Stadtgemeinde
liegt auch darin, dass für das Bildungszentrum deshalb eine geringere Miete anfällt.

3. Die Behauptung, dass „über 11 Millionen nicht der WIPUR gehören“ ist völlig irreführend. Wenn auch die
Refinanzierung des AHS-Projektes durch das Bundesministerium für Unterricht und Kunst im September 2012 ausläuft,
bleibt die WIPUR selbstverständlich Eigentümerin des AHS gebäudes.

4. Das Projekt Wohnhausanlage Wintergasse 48 ist absolut ordnungsgemäß abgewickelt worden. Insbesondere erfolgte
die Herstellung der Anlage auf Basis der rechtskräftigen Baubewilligung und wurden alle diesbezüglichen Bestimmungen
korrekt erfüllt.

5. Im Aufsichtsrat vom 13.06. wurde einhellig festgestellt, dass die geschäftsführung in kompetenter und professioneller
Weise ihre Aufgaben zur Zufriedenheit des Aufsichtsrates erledigt hat. Die Honorierung der geschäftsführer erfolgt unter
Berücksichtigung der erbrachten und auch vom Aufsichtsrat als qualitativ  hochwertig anerkannten leistungen.

Insgesamt habe ich zum Ausdruck zu bringen, dass die WIPUR berechtigterweise hohes Vertrauen, insbesondere der
Kreditgeber und der Vertragspartner,  genießt und ersuche ich ausdrücklich bei künftigen Veröffentlichungen keine Erklärungen
abzugeben, die geeignet sind, dieses durch jahrelange erfolgreiche Arbeit erworbene Vertrauen zu beschädigen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr. Ernst grossmann
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Das Sozial- und Umweltprojekt

des Samariterbundes Purkers-

dorf, SamLa - der Samariterla-

den, initiierte vor wenigen

Tagen eine große Handy-Sam-

melaktion im gesamten Bezirk.

Für jedes Mobiltelefon, für das

keine Verwendung mehr

besteht und das in eine Sam-

melbox geworfen wird, werden

1,50 Euro vom SamLa gestiftet. 

Der Gesamterlös wird der

ASBÖ-Wohlfahrtsstiftung

„Für's Leben“ (siehe auch:

www.fuersleben.at) zur Verfü-

gung gestellt. Diese österreich-

weite Stiftung, die zu den vielen

Sozialprojekten des bundeswei-

ten Samariterbundes zählen,

unterstützt kranke Kinder, die

sonst keinerlei Hilfe mehr

bekommen.

ASB-Vorsitzende Brigitte

Samwald: „Unsere Sammelak-

tion verfolgt zwei Ziele: Zum

einen entspricht dieses Projekt

unserem sozialen Engagement,

indem der gestiftete Geldbetrag

kranken Kindern zugute

kommt, die dieser Unterstüt-

zung dringend bedürfen. Zum

anderen übernehmen wir damit

auch eine ökologische Verant-

wortung, zumal der SamLa auf

nachhaltige Wiederverwertung

und Müllvermeidung setzt.“

SamLa-Geschäftsführer Her-

bert Willer dazu: „Unser beson-

derer Dank gilt der Gemeinde

Purkersdorf und ihrem Bürger-

meister, der sich spontan dazu

bereit erklärt hat, die Handy-

Sammelbox im Rathaus aufzu-

stellen und damit das Projekt

mitzutragen. Ich bin überzeugt,

dass dem Vorbild der Gemeinde

Purkersdorf auch die anderen

Gemeinden sowie einige Wirt-

schaftsunternehmen folgen

werden.

An welchem Standort weitere

dieser Sammelboxen zu finden

sind, ist der SamLa-Website

www.samla.at zu entnehmen.

Interessenten, die eine solche

Sammelbox aufstellen wollen,

wählen die Nummer 0664/884

67 660 oder kontaktieren:

samla@samariterbund.net 

Weitere Informationen:

0664/884 67 660, 

GF Herbert Willer

Hier sind Sammelboxen zu

finden: 

Gablitz: Gemeindeamt Gablitz

Pressbaum: Seniorenheim

Pressbaum Sene Cura

Purkersdorf: 

Ärztezentrum 1. Stock

Bank Austria Purkersdorf

Dienststelle Samariterbund

Rathaus Purkersdorf

SamLa- der Samariterladen

Seniorenheim Sene Cura

Volksbank Purkersdorf

Tullnerbach: Gemeindeamt

Tullnerbach

Wolfsgraben: Gemeindeamt

Wolfsgraben

Purkersdorfer Bürgermeister
Karl Schlögl bei LH Pröll
Der Purkersdorfer Bürgermeister Karl Schlögl war am vergangenen

Dienstag zu einer persönlichen Unterredung mit Landeshaupt-

mann Dr. Erwin Pröll ins NÖ Landhaus gekommen. Der Landes-

hauptmann hat dabei die finanzielle Unterstützung des Landes für

die Stadtgemeinde zugesagt. So sollen einige Straßenbauprojekte

sowie die Sanierung des Rathauses mit insgesamt 350.000 Euro

aus Mitteln der Bedarfszuweisungen unterstützt werden. Landes-

hauptmann Pröll: „Wir werden diese Förderung noch vor dem

Sommer beschließen.“

Natur im Garten
Natur im Garten" ist eine Aktion des Landes NÖ zur Förderung

naturnaher und  umweltschonender Garten- und Grünraumgestal-

tung und -bewirtschaftung. Teil der Aktion ist die Vergabe von För-

dermitteln in Form nicht rückzahlbarer Beihilfen für Projekte die

den Grundsätzen und Richtlinien von „Natur im Garten" entspre-

chen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepa-

ge www.naturimgarten.at bzw. erhalten Sie unter der

Telefonnummer: +43 (0) 2742/ 74333 von Mo, Di, Do, Fr.:

8.00 - 15.00 Uhr, Mi: 9.00 - 17.00 Uhr

Verordnung
Die Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung ordnet gemäß § 41

des Forstgesetzes 1975, BGBl. I Nr. 87/2005, zum Zwecke der Vor-

beugung gegen Waldbrände an:

Im Verwaltungsbezirk Wien-Umgebung sind das Rauchen sowie

jegliches Feuerentzünden im Wald und in dessen Gefährdungsbe-

reich verboten.

Dieses Verbot tritt nach Kundmachung mit sofortiger Wirksamkeit

bis 31. Oktober 2012 in Kraft.

Übertretungen dieser Verordnung werden als Verwaltungsübertre-

tungen gemäß §°174 Abs. 1 lit. a Z. 17 des Forstgesetzes 1975, BGBl.

I Nr. 87/2005, mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,-- oder mit Arrest

bis zu vier Wochen bestraft.

erlös hilft kranken kindern

SamLa – der Samariterladen
startet eine bezirksweite
Handy-Sammelaktion
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Die NÖ Straßenverwaltung

wird die Wienflussbrücke im

Zuge der B 44 (Tullnerbach-

straße) Höhe Schöffelgasse

sanieren und zur Gänze neu

isolieren. Der Beginn der

Arbeiten ist mit 09. 07. 2012

geplant. Die Sanierungsarbei-

ten werden ca. 4 Monate

dauern, die Fertigstellung ist

für Ende Oktober 2012 vorge-

sehen. Diese Art der Sanie-

rungs-Arbeiten kann aus tech-

nischen Gründen nur in der

warmen/heißen witterungsbe-

ständigen Jahreszeit ausge-

führt werden, um die

gewünschte Qualität der Isolie-

rungsarbeiten zu erreichen. 

Während der Bauarbeiten wird

es in diesem Bereich der Tull-

nerbachstraße zu erheblichen

Verkehrsbehinderungen

kommen. Der Verkehr wird auf

einen Fahrstreifen zusammen-

geführt und wechselweise

angehalten. Die Regelung

erfolgt mit einer verkehrsab-

hängig geschaltenen Ampel. Da

auch der Kreuzungsbereich

Tullnerbachstraße/Schöffel-

gasse betroffen ist, erfolgt die

Umleitung teilweise über die

Stichstraße zum Bad, wobei

auch die Einbahnführung, je

nach Sperre der Fahrstreifen,

in der Tullnerbachstraße geän-

dert wird.

Ab 25. Juni 2012 wird mit den

Bauarbeiten für den Neubau

der Wienflussbrücke zur Post-

siedlung begonnen. Dafür ist

die Sperre der Karl Stauber-

Gasse zwischen Tullnerbach-

straße und Wientalstraße

erforderlich. Die Umleitung

erfolgt über die Speichberggas-

se – Karli Schäfergasse – Forst-

straße – Andreas Scheu-Gasse.

Für die Fußgänger wird ein

Steg östlich der Brücke errich-

tet.

Die NÖ

Straßenverwaltung und

die Stadtgemeinde danken

für ihr Verständnis für

diese notwendigen

Straßenbaumaßnahmen.

Verkehrsbehinderungen durch
Straßenbauarbeiten

Öffnungszeiten der zentralen Wertstoffsammelstelle am Bauhof wurde verlängert.
Die  Öffnungszeiten der „zentralen Wertstoffsammelstelle“ in der Tullnerbachstraße 59 werden so stark angenommen, dass der Stad-

trat der Stadtgemeinde die Erweiterung der Abgabezeit am Freitag von 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr beschlossen hat. Dies auch, da die

dezentrale Sammelstelle in der Nähe der Tullnerbachstraße 117 geschlossen werden musste. Leider haben auch an dieser Sammelstel-

le die  Verunreinigungen derart zugenommen, dass der gewaltige Kostenaufwand für Entsorgung, Nachsortierung und Abtransport der

abgelegten Abfälle ein Weiterführen der Entsorgungsstelle nicht mehr durchgeführt werden konnte.

Sollten Fragen offen geblieben sein  so stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ute Bastirsch-Graß - Abfallwirtschaftskoordination der Stadtgemeinde Purkersdorf

E-Mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at, 02231/63601 DW 224

Dezentrale Sammelstelle in der
Tullnerbachstraße 117 wurde geschlossen.
Dezentrale Sammelstellen wurden eingerichtet, um auf einfachste

Art und Weise Verpackungen aus  Weiß- u. Buntglas, Metall, Alt-

papier und Kartonagen schnell und einfach zu entsorgen.

Ausnahmen sind Verpackungen der Fraktion „GELBER SACK“,

denn diese werden im Hohlsystem vor der Liegenschaft direkt

abgeholt.  Leider funktioniert diese Art der bequemen und

schnellen Entsorgung  nicht überall. Große finanzielle und perso-

nelle Anstrengungen werden eingesetzt, damit illegal abgestellter

Abfall gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt werden kann.

Ausdrücklich sei erwähnt, dass dieses „wilde deponieren“ nicht

unbedingt von Purkersdorfer Bürgern verursacht, aber aus deren

Steuergeldern beglichen wird. Der Aufwand an Personal,

Nachsortierung und Abtransport der Ablagerungen steht in

keinem Verhältnis zum Nutzen dieser Einrichtung und dem

Prinzip der Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit entgegen. Daher

musste auch die dezentrale Sammelstelle in der Höhe der

Tullnerbachstraße 117 geschlossen werden.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf bittet für diese Maßnahme um

Verständnis und ersucht Sie die „zentrale Wertstoffsammelstelle“

am Bauhof (Tullnerbachstraße 59) zu benützen. Begleitend dazu

wurde beschlossen, dass die Öffnungszeit an der zentralen

Wertstoffsammelstelle - Bauhof  an Freitagen bereits auf 15:30

Uhr vorverlegt wurde. 

Sollten Fragen offen geblieben sein  so stehe ich Ihnen gerne zur

Verfügung.

Ute Bastirsch-Graß - Abfallwirtschaftskoordination der

Stadtgemeinde Purkersdorf

E-Mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

02231/63601 DW 224

Nette Dame zum

Putzen in

gepflegtem Haushalt

gesucht. 

PKW erforderlich.

Tel.: 0676/7483700
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Die schulische Nachmittagsbe-

treuung kann, richtig geplant,

richtig durchdacht und organi-

siert, in Kombination mit einem

bestehenden Schülerhort eine

gute Sache sein. 

Für die Schulen ist vorgesehen,

dass bis zu 25 Kinder von einer 

Lehrerin ein bis zwei Stunden

betreut werden. Die Lehrer-

stunden sind nicht – wie viel-

fach erklärt – Hausübungsstun-

den, sondern so genannte

gegenstandsbezogene Stunden,

in denen mit den Kindern gear-

beitet wird. 

Diese Stunden sind vergleichbar

mit einer unverbindlichen

Übung und betreffen auch nicht

zwangsläufig Kinder, die diesel-

be Klasse besuchen. Reine Haus-

übungsstunden müssen von den

Lehrerinnen nicht  übernommen

werden. Vor und nach der

gegenstandsbezogenen Lernzeit

werden die Kinder von anderen

PädagogInnen betreut, das heißt

sowohl beim Mittagessen als

auch in der Freizeit. 

Wie im Purkersdorfer Echo

berichtet, war für das kommen-

de Schuljahr beabsichtigt, die

schulische Nachmittagsbetreu-

ung lediglich für die ersten

Klassen einzuführen. Diese

Maßnahme hätte in keinem Fall

eine Förderung von €

400.000.- bedeutet, auch kein

Mehr an 40 bis 80 Lehrerstun-

den, wie fälschlich behauptet

wurde. Tatsache ist, dass für 

das kommende Schuljahr bei

Neueinrichtung der schulischen

Nachmittagsbetreuung eine

Förderung von € 50 000.- pro

Gruppe in Aussicht gestellt

wurde. Für 2 Gruppen (und

mehr hätten sich für die Schul-

anfänger nicht ergeben) wären

das €100 000.- gewesen. 

Diese Förderung gilt nur für

zweckgebundene Ausgaben,

sprich Infrastruktur, die für

eine funktionierende Nachmit-

tagsbetreuung notwendig ist.

(Im Idealfall können damit

Klassen so eingerichtet werden,

dass eine funktionelle Nutzung

möglich ist). Bestehende Hort-

räume und deren Einrichtung

sind davon nicht betroffen. Die 

Nutzung aller übrigen Räume

(Turnsaal, Gymnastikraum) ist

auch wie bisher nur dann

möglich, wenn diese nicht

gerade von anderen Vereinen 

genutzt werden. 

Was das Mehr an Lehrerstunden

betrifft, so stellt das Land der

Schule 5 Stunden pro Gruppe

zur Verfügung, was für die Ein-

führung von zwei Gruppen 10

Stunden insgesamt bedeutet

hätte. Die 40 bis 80 geförderten

Lehrerstunden, von denen die

Rede ist, sind daher bestenfalls

Wunschträume. 

In keinem Artikel war bisher zu

lesen, dass Kinder, die die schu-

lische Nachmittagsbetreuung in

Anspruch nehmen, auf alle

Fälle bis 16:00 in der Schule

bleiben müssen. Ein tageweiser

Besuch ist möglich, eine frühere

Abholung nicht. Diese Tatsache

ist für Eltern sicher nicht unin-

teressant, weil sie sich deutlich

von den bisherigen Gepflogen-

heiten unterscheidet. 

Wie Frau Stadträtin Mayer in

ihrem Interview anführt, soll

für jeden Schulstandort in

Zusammenarbeit mit Lehrerin-

nen, Eltern, Hortpädagoginnen

und der Schulgemeinde ein

pädagogisches Konzept erarbei-

tet werden. Nur so kann schuli-

sche Nachmittagsbetreuung

auch in Purkersdorf gut funk-

tionieren. Eine Husch-Pfusch

Aktion, bei der die Information

aller Beteiligten über die

Medien erfolgt, sorgt lediglich 

für Verunsicherung und Aufre-

gung. 

g

Meinung von Volksschuldirektorin Maria
Stattin zur “Schulischen Nachmittags-
betreuung” 

Hurra, die Volksschule ist überstanden
Ein kleiner Stein vom Herzen der Purkersdorfer SchülerInnen der

Volksschulklasen 4A, 4B, 4C, 4D der Montessori Mehrstufenklasse

und der Absolventen des Sonderpädagogischen Zentrums, ist

sicherlich am 27. Juni gefallen. 

Bürgermeister Schlögl, Vizebürgermeister Matzka, Stadträtin

Mayer, Volksschuldirketorin Stattin, GemeinderätInnen, LehrerIn-

nen und Eltern kamen um den “Großen - Kleinen” zum Abschluss

zu gratulierten. Nach zahlreichen Darbietungen und einem

Geschenk der Stadtgemeinde Purkersdorf, lud der Bürgermeister

noch alle zum Eisessen ein.     

Alles Gute Euch Lieben und schöne Ferien, wohin Eure weitere

schulische Entwicklung auch gehen wird!



Folgende Veranstaltungen
erwarten Sie noch 
im rahmen des 
Purkersdorfer Kultur- und Open-
Air-Sommers 2012

Sa 21.7.2012, 14.00-23.00, Hauptplatz

JAKOBiMARKT

Sa 4.8.2012, 19.00 Uhr, Stadtheuriger Wiener Straße 2 | Eintritt frei!

MANFRED CHROMy´S TE x A S SCHRAMMELN

Der „Elvis des Wienerlieds“ Manfred Chromy und Klampfenprofessor Roland „Augerl“ Stonek entfachen mit

Schlagbass und Jazzgitarre ein Inferno aus siedend heißem Austrobilly und kochendem Weanaschwung. 

Do 23.8.2012, 19.30 Uhr, Die Bühne, Wiener Straße 2 | Eintritt frei!

TSCHELLNiG/SCHLöGL “PLöTzLiCH WEG” 

Der Einakter „Plötzlich weg“ ist  dargestellter Blues, geschrieben und in der männlichen Hauptrolle gespielt

von einem, der’s wissen muss: Helmut Tschellnig, vormals Frontmann der legendären Schüttelfrost

Bluesband und ihm zur Seite spielt Ingrid Schlögl, die für einen Schlussakkord in heller Dur sorgt.

Do 30.8.2012, 19.30 Uhr, Stadtcafe Innenhof | Eintritt frei!

SCHALLERS KAPELLE “DER HERRGOTT, DER WEiN UND DiE MUSi”

So 9.9.2012, 10.30 Uhr, Schlosspark | Eintritt frei!

Die “STADTKAPELLE PURKERSDORF” spielt auf zum “FRüHSCHOPPEN am DiRNDLSONNTAG”

Fr 14.9.2012, 19.00 Uhr, TinaSalettl, Wiener Straße 12  | Eintritt frei !

RUDi BiBER´S “LOVEMACHiNE”

Ex-Supermax gitarrist RUDI BIBER - nach 11 Jahren USA “back to the roots” - mit seiner neuen Band RUDI

BIBER‘S lOVEMACHINE - ein Feuerwerk von Blues und Rock’n Roll erwartet Euch!

Sa 15.9.2012

große Bühne am Hauptplatz | Bei jeder Witterung | Eintritt frei!

Purkersdorfer Open-Air-Sommer 2012

19.00 Uhr Meat Balls

20.00 Uhr EAV - best of
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• Unterstützung des Elternvereins des BG/BRG für die Ausrichtung

des Gymnasiumsballs in Höhe von € 666,00

• Insertion in der Jahresausgabe der GYM-Zeitung Purkersdorf 

€ 189,00

• Arbeitskreis der Toleranz – Unterstützung Schulschlussfrühstück 

€ 550,00

• Sportfreunde Purkersdorf – Unterstützung

Sonnwendfeier/Feuerwerk € 2.000,00

• Evang. Pfarre AB – Unterstützung Gustav-Adolf-Fest € 800,00

• Stadtgalerie- Ausstellung Anna Einser Organisationskosten 

max. € 300,00

• Klassikkonzerte 2012/2013

Aurora Cogliandro und Monica Zaru (Klavier zu 4 Händen)

Freitag, 19. Oktober 2012, 19.30 Uhr, Festsaal AHS 

Neujahrskonzert: Quinternio Wien - Klassisch ins Neue Jahr: 

Mozart, Strauß

Freitag, 18. Jänner 2012 , 19.30 Uhr, Unternehmensleitung der

österreichischen Bundesforste 

Frühjahrskonzert: Trombone Attraction - Posaunenquartett 

Freitag, 15. März 2013, 19.30 Uhr, Festsaal der AHS

Konzert im Rahmen der Gedenkveranstaltung 50. Todestag von 

Hildegard Jone.

Freitag, 12. April 2013 – 19.30 Uhr,  Festsaal der AHS oder Stadtsaal

Gesamtkosten: ca. € 7700,00 Einnahmen: ca. € 6.000

• Stadtmuseumstag am 22.09.2012 Kosten ca. € 850,00

• Neuauflage Purkersdorf von A – Z: Neukonzeption und

Überarbeitung € 3.400,00

• Ankauf Lokales Melderegister (LMR) € 10.000

• Reambulierung Naturstandsdaten € 4.245,75 zuzügl. MWSt.

• Gehsteigwiederherstellung Kaiser Josef-Str. 33-35 € 4.840,07

• Gehsteigherstellung Wintergasse 115a – 117 € 28.254,73

• Gehsteigherstellung Irenental Tullnerbachstr. – Bahndurchlass 

€ 8.911,09

• In der Baunzen Grundstückszufahrten € 5.179,57

• Öffentliche Beleuchtung Haberler-Straße, Kabelverlegung  

€ 3.897,12

• Sanierung Einlaufgitter vor dem Rathaus € 1.571,17

• Fahrbahnsanierung A.W.Prager-G. nach Wasserrohrbruch 

€ 3.630,74

• Sanierung Radunterstellplätze Haltestelle Purkersdorf-Zentrum 

€ 4.000,00

• Kinderspielplatz Kellerwiese – Ersatzanschaffung Seilbahn 

€ 8.000,00

• Folder Eltern-Kind-Zentrum € 460,00

• Eltern-Kind-Jause am 20.09.2012 € 300,00

• Adventmarkt 2012: 30.11. – 23.12. am Hauptplatz

Kosten: € 39.900,00 Einnahmen: € 11.500

• Festa Italia – Italienischer Spezialitätenmarkt 24. – 27.09.2012

Übernahme der Kosten für die Bewerbung im Amtsblatt 

€ 440,00 zuzügl. MWSt.

• NeubürgerInnenempfang 02.10.2012 Stadtsaal Kosten 

ca. € 3.000,00

• Infotafeln zu Streuobstwiese Feihlerhöhe € 936,00

• NÖ Elternschule Modul 2 Herbst 2012 € 900,00

• PreisträgerInnen „Prima la Musica“ Ehrengaben € 300,00

• Beachvolleyballanlage Speichberg zusätzliche Ballfangnetze € 540,00

• Beachvolleyballanlage Speichberg Installieren einer Freiluftdusche 

€ 1.500,00

• Umsetzungsmaßnahmen Baumkataster

a) Fällungen € 14.146

b) Pflegeschnitte € 39.056

c) Nachpflanzungen € 2.935

• Förderungen im Umweltbereich

a) Solarstromökobonus (alt) € 8.163,98

b) Solarstromökobonus neu € 5.797,43

c) Thermische Solaranlagen Neuerrichtungen € 200,00

• Gründung eines Gemeindeverbandes der 

„Musikschule Wienerwald Mitte“

• Struktur- und Tarifveränderungen im Schülerhort Purkersdorf

• Kenntnisnahme der Genehmigung des örtlichen Raumordnungs-

und Bebauungsplanes durch die NÖ Landesregierung

• Vergabe von Basissubventionen an Purkersdorfer Vereine: gesamt 

€ 83.000,00

• Unterstützung Theater Purkersdorf Sommertheater 2012

„Der Bockerer“ und Produktion in Göstling/Ybbs  € 8.000,00

• Erwerb der Liegenschaftsanteile an der Ferd. Kürnberger-Gasse

• Gedenkveranstaltung zum 50. Todestag von Hildegard Jone und

Renovierung des Ehrengrabes am Purkersdorfer Friedhof € 6.000,00

• Anbringen einer Zusatztafel am Weinheber-Denkmal auf der

Feihlerhöhe „Weinheber, den großen Lyriker, zog es zu denen, 

die marschierten.“

• Abschlussbericht zur Telefonieumstellung der Stadtverwaltung;

Einsparung ca. € 21.000 p.a.

• Gehsteigsanierung Linzer Straße 49 – 61  € 78.284,21

• Übereinkommen für Wasserbau- und Hochwasserschutzmaßnahmen

im Bereich Wurzbach und Mindersiedlung, sowie Vergabe von 

Mäharbeiten im Gablitzbach und von Baumschnitten im Wienfluss

(Uferstraße)

• Ankauf eines Klein-LKW für „Abfallwirtschaft“ IVECO DAILY 

€ 21.200 zuzügl. MWSt.; Finanzierung über Leasing

• Vertrag über Interkommunale Zusammenarbeit mit Wien im Bereich

Abfallentsorgung bzw. Abfallbehandlung; Vertragsdauer 10 Jahre fix,

Aus dem Stadt- und Gemeinderat
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Ersparnis zu bisher: ca. € 38.000,00 p.a.

• Weiterführung der Kleinkindergruppe PUKI

• Festlegung, dass Kindergartenspielplätze ausschließlich den

Kindergärten zu deren Öffnungszeiten zur Verfügung stehen.

• Installieren eines Infoterminals am Hauptplatz

• Verlegen des Jugendtreff Purkersdorf samt Jugendcafé sowie

Adaption des neuen Vereinslokales im Objekt Wiener Straße 2 

(AHS-Provisorium II) Unterstützung € 40.000,00

• Festlegen des Tarifes für die Nutzung der Radabstellanlage

Fürstenberggasse: € 120,00 p.a. 
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Fortsetzung - Aus dem Stadt- und Gemeinderat

2012 wird uns die Lesereise

nach Graz führen. Die Haupt-

stadt der Steiermark, Kultur-

hauptstadt 2003, besticht durch

eine dichte und vielfältige kul-

turelle und künstlerische Land-

schaft. Diese wollen wir litera-

risch vermessen; daher begeben

wir uns auf die Spuren von

Gerhard Roth, Ilse Aichinger,

Wolfgang Bauer und vieler

anderer, denen wir im Forum

Stadtpark, dem avantgardisti-

schen Gedächtnisort der frühen

70er Jahre, auf der Mur-Insel

und auf vielen anderen inspirie-

renden Pfaden begegnen

werden. Dazu wird ausreichend

Zeit für Sightseeing und Shop-

ping bleiben.

Die LiteraTour 2012 startet am

Freitag, dem 31. August 2012,

um 7.30 Uhr vom P&R-Park-

platz in Purkersdorf und dauert

bis Sonntag, dem 2. September,

etwa 18 – 19 Uhr.

Wir werden mit den komforta-

blen, kostengünstigen Sport-

bussen der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf reisen und sind daher

auch in Graz jederzeit mobil.

Sollte jemand mit dem Privat-

PKW oder der Bahn anreisen

wollen, ersuche ich um kurze

Nachricht (Telefon oder E-Mail

siehe nachstehend).

Quartier werden wir im Vier-

sterne-Hotel Daniel (Org. durch

Lydia Mondl/Ruefa-Reisen)

beziehen, das im Zentrum von

Graz liegt.

Die Übernachtungen von Frei-

tag auf Samstag sowie von

Samstag auf Sonntag kosten

inkl. Frühstücksbuffet: € 87 pro

Person.

Die diesbezüglichen Übernach-

tungen im Einzelzimmer liegen

deutlich darüber, sie kosten €

173 pro Person (hier darf ich für

EinzelteilnehmerInnen auf die

Möglichkeit verweisen, für zwei

Nächte ein Doppelzimmer zu

teilen; Organisation erfolgt

dann vor Ort).

Die Fahrtkosten werden sich mit

rund € 10.— p.P. wie bisher im

überschaubaren Rahmen halten,

Eintrittsgebühren in Museen

u.a. sowie Mittag- und Abendes-

sen sind nicht inkludiert.

Der Lesekreis trifft sich vor der

LiteraTour noch einmal am

Mittwoch, dem 29. August, ab

19.00 Uhr in der Stadtbiblio-

thek; dazu sind alle herzlich

willkommen.

Abschließend ersuche ich jene,

die an der LiteraTour 2012 teil-

nehmen wollen, bis Mittwoch,

11. Juli 2012, 13 Uhr (Telefon

oder E-Mail siehe unten) um

eine verbindliche Zusage

(spätere Zusagen sind nur in

begründeten Einzelfällen

möglich); für Absagen, die drei

Wochen vor dem Reise-Termin

erfolgen, werden 50 Prozent

Storno verrechnet (außer bei

Krankheitsfällen).

Ich wünsche Allen jetzt schon

eine spannende, unterhaltsame

und inspirierende Lesereise und

freue mich auf zahlreiche Teil-

nahme.

Stadtbibliothek Purkersdorf/Stadtgemeinde 

Purkersdorf - LiteraTour 2012

Dr. Manfred Bauer

(02231) 636 01 800

0660/651 61 37

stadtbibliothek@purkersdorf.at

Das österreichweite Raucherte-

lefon ist seit über sechs Jahren

unter der Telefonnummer 0810

810 013 kompetenter Ansprech-

partner für Fragen, Information

und Beratung rund ums Thema

Rauchen, Rauchstopp und

Nichtrauchen. Zusätzlich zur

telefonischen Beratung bietet

das Rauchertelefon jetzt auch

neu ein online-Portal an.

www.rauchertelefon.at ist

eine effiziente Hilfe für alle, die

ein rauchfreies Leben führen

wollen. Die Inhalte sind speziell

auf die Wünsche und Bedürf-

nisse verschiedener Zielgrup-

pen zugeschnitten. Das Rau-

chertelefon 0810 810 013 ist

eine österreichweit gemeinsame

Initiative der Sozialversiche-

rungsträger, der Bundesländer

und des Bundesministeriums

für Gesundheit. Es wird von der

NÖ Gebietskrankenkasse

betrieben und es beraten klini-

sche und Gesundheitspsycholo-

ginnen. 

Gesund und lecker essen:

Speziell im Sommer ist das

Angebot an frischen Nahrungs-

mitteln groß. Bitterstoffe unter-

stützen die Entgiftungsorgane

wie Leber, Niere und Darm und

sind z. B. in Salaten wie Chico-

ree, Endivien, Radicchio und

Rucola enthalten. Auch

Gewürze, die gern im Sommer

zum Einsatz kommen, sind

reich an reinigenden Bitterstof-

fen, z. B. Estragon, Lorbeer,

Majoran, Rosmarin und

Thymian.

Nichtraucherbereiche auf-

suchen: In den meisten euro-

päischen Ländern ist der Nicht-

raucherschutz sehr streng gere-

gelt. Zumeist gilt ein Rauchver-

bot in Lokalen, Gastgärten und

an anderen öffentlichen Orten.

Nehmen Sie diese Einschrän-

kungen als Chance wahr, auf

Ihre Zigaretten zu verzichten

und lernen Sie die rauchfreien

Zonen zu schätzen. 

Mit www.rauchertelefon.at in einen rauchfreien Sommer 

Neue Homepage des Rauchertelefons gibt Tipps für den Rauchstopp

Nähere infos:

Das Rauchertelefon

0810 810 013

Montag bis Freitag von 

10 bis 18 Uhr

österreichweit max. 

10 Cent/Min.



David Lucan
sensationeller Sieger
in Workum!
Der 13-jährige Purkersdorfer David Lucan vom YC Brei-

tenbrunn hat am Wochenende (17.-20.5.2012) die bedeu-

tendste europäische Nachwuchsregatta in Workum

(Niederlande) in der Bootsklasse OPTIMIST gewonnen.

David hat sich mit einer herausragenden Leistung in 7

Wettfahrten gegen 300 teilnehmende Segler aus 17

Nationen behauptet und als erster österreichischer Segler

überhaupt die hochkarätig besetzte Regatta am Ijselmeer

mit dem deutlichen Vorsprung von 6 Punkten gewonnen.

Traditionell gilt diese Regatta für die jungen Sportler als

wichtigste Standortbestimmung vor den Welt- und Euro-

pameisterschaften und zieht daher die Weltelite der Opti-

mistensegler an. 

Derzeit vertritt David Österreich bei der Europameister-

schaft in Lignano.

neu ab dem Schuljahr 2012/2013 

TOP-Jugendticket um EUR 60,-  

Ab dem kommenden Schuljahr wird die Schülerfreifahrt in der Ostregion neu geregelt. Es entfällt das oft mühevolle Ausfüllen des

Antragsformulars, in vielen Fällen kommt man auch schneller zu seinen Fahrausweisen. Ab September gibt es nur noch zwei einheitli-

che Tickets. Das TOP-Jugendticket um 60€ ist die ideale Karte für den Weg zum Ausbildungsort aber auch für die Freizeit. Damit

können 365 Tagen im Jahr alle Verbundlinien in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland benützt werden. Eine günstigere Mög-

lichkeit, Bus, Bahn, Bim und U-Bahn zu nutzen, gibt es nicht. Mit dem TOP-Jugendticket kann somit die Schule auch von mehreren

Wohnorten aus angefahren werden. Auch SchülerInnen, die bisher keinen Anspruch auf Schülerfreifahrt hatten – z.B. weil sie zu nahe

an der Schule wohnen – können das TOP-Jugendticket nutzen. Wer nur die Öffis zwischen dem Hauptwohnort und dem Ausbildungs-

ort braucht, für den gibt es zum gleichen Preis wie bisher (€ 19,60) das Jugendticket, gültig nur an Schultagen.

TOP-Jugendticket und Jugendticket gibt es für SchülerInnen und Lehrlinge bis 24 Jahre. Dort wo die Schule mit dem Verkehrsverbund

zusammenarbeitet, werden die Jugendtickets durch die Schule ausgegeben. Wo dies nicht möglich ist, kann man die Tickets bei anderen

Verkaufsstellen wie z.B. Bahnhofschalter oder Automaten bzw. im Webshop der Wiener Linien kaufen. Information zur Ausgabe werden

auf der Website des Verkehrsverbundes Ost-Region (VOR) auf www.vor.at sowie auf Facebook http://www.facebook.com/VORgmbh

laufend aktualisiert.
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Josef Kocsi - Erfolg bei FINA
Masters Schwimm WM
Bei der FINA Masters Schwimm WM in Riccione

kämpften 13.000 Teilnehmer 1 Woche um die Medal-

lien. Josef Kocsi war im Team der Österreicher einer der

erfolgreichsten.

In 5 Bewerben konnte Kocsi über 400m Lagen und

200m Brust jeweils den Vizeweltmeister holen, über

100m Delphin schaffte er die Broncemedaille, und über

100m und 50 m Brust wurde er jeweils Vierter. 

Alle Zeiten waren neue Österreichische Mastersrekorde

in der AK 65-69.

Dr. Robert Lichal feierte 80sten Geburtstag
Vor Kurzem feierte der ehemalige 2. Präsident des Nationalrates und Verteidigungsmini-

ster, Dr.  Robert Lichal seinen 80. Geburtstag. Grund genug für Bgm. Schlögl zum

Empfang zu laden. Bester Laune und sichtlich gerührt nahm Geburtstagskind Robert

Lichal alle guten Wünsche entgegen. Eine Torte, in Form eines Revolvers, schnitt der

stimmgewaltige in einer burgtheater reifen Szene dann an. Wir gratulieren herzlich! 




